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Historische Ortskerne und ihr Denkmalwert sind in der
baden-württembergischen Denkmalpflege schon seit

vielen Jahrzehnten thematisch und methodisch präsent. Im
ersten Band der damals neuen Reihe „Arbeitshefte“ des Lan-
desdenkmalamtes Baden-Württemberg von 1986 mit dem
Titel „Ortsanalyse. Zur Erfassung und Bewertung historischer
Bereiche“ beschäftigen sich Richard Strobel und Felicitas
Buch ausdrücklich auch mit der Analyse, der Bewertung und
dem Schutz von Dörfern. 25 Jahre später, im Jahr 2011, nahm
man dies zum Anlass, ein Fachkolloquium zu Historischen
Ortsanalysen zu veranstalten. Die aufschlussreichen Beiträ-
ge dieser Tagung wurden als Arbeitsheft 26 mit dem Titel 
„Erfassen – Erkennen – Erhalten“ veröffentlicht.

2016 stehen Dörfer und Weiler erneut im Fokus eines Ar-
beitsheftes des Landesamts für Denkmalpflege. Parallel zur
Publikation „Historische Stadtkerne“ wurde auch der vorlie-
gende Band für die „Historischen Ortskerne“ erarbeitet. Dazu
wurde zunächst eine aufwendige Grundlagenrecherche
durchgeführt: Von den etwa 3500 Dörfern im Land wurden
circa 350 Orte mit mutmaßlich besonderen historischen
Qualitäten herausgefiltert. Diese Dörfer wurden dann nach
einheitlichen Kriterien bewertet und im Ergebnis entstand
eine Liste mit 89 Dörfern, die nach heutigem Kenntnisstand
die aus denkmalfachlicher Sicht wertvollsten historischen
Ortskerne in Baden-Württemberg verkörpern. Wie das Pen-
dant „Historische Stadtkerne“ stellt das Arbeitsheft „Histori-
sche Ortskerne“ diese Orte katalogartig dar und würdigt zu-
vor den Gesamtbestand mit zwei einführenden Aufsätzen.

Im ersten Aufsatz „Historische Dörfer in Baden-Württem-
berg“ geht es um die Entwicklung des denkmalpflegerischen
Schutzgedankens für das Dorf. Grundlage eines effektiven
Schutzes ist immer die genaue Kenntnis des Schutzgegen-
standes, sodass insbesondere auf die für Dörfer umgesetz-
ten Formen der Historischen Ortsanalysen eingegangen
wird. Der zweite Beitrag „Zur Genese und Typologie der Dör-
fer in Baden-Württemberg“ stellt den aktuellen Wissens-
stand anhand der einschlägigen Literatur dar. Beschrieben
werden die einzelnen Siedlungsperioden in Baden-Württem-

berg mit ihren charakteristischen Merkmalen. Auf Basis die-
ser längsschnittlichen Betrachtung wird dann querschnitt-
lich die Formenvielfalt der Dörfer des Landes dargestellt, von
der frühmittelalterlichen Streusiedlung über das weit ver-
breitete Haufendorf bis hin zur neuzeitlichen Plansiedlung.
Dabei wird auch auf die regional unterschiedliche Ausprä-
gung der Haus- und Hofformen als wichtigste „Bausteine“
der Dörfer eingegangen.

Kernstück der Publikation ist die Einzeldarstellung der 89
Dörfer. Jeder dieser historischen Ortskerne in Baden-Würt-
temberg, der entweder bereits geschützte Gesamtanlage ist
oder die Kriterien für eine solche Unterschutzstellung erfüllt,
wird auf einer Doppelseite mit Text, Bildern und Karte vorge-
stellt. In dieser Form präsentiert sich erstmals die besondere
Vielzahl, Vielfalt, Individualität und Qualität der historischen
Ortskerne im Südwesten. Damit wird auch ihre Bedeutung
für das kulturelle Erbe unseres Landes gewürdigt.

Für diese Arbeit möchte ich ganz besonders Wolfgang
Thiem danken, der das Projekt überaus engagiert umgesetzt
hat. Ein Dank geht auch an Volkmar Eidloth, der die Publika-
tion angestoßen, inhaltlich konzipiert und mit konstruktiven
Ideen begleitet hat. Zu danken ist ferner den Kollegen der
städtebaulichen Denkmalpflege, die das Projekt mit Rat und
Tat unterstützt haben: Dr. Martin Hahn, Daniel Keller und Dr.
Erik Roth. Die eindrucksvollen Luftbilder der Dörfer stammen
von Otto Braasch, alle anderen Fotos aus dem 5300 Bilder
umfassenden Fundus von Wolfgang Thiem. Die historischen
Karten wurden dankenswerterweise durch die Universitäts-
bibliothek Tübingen, das Generallandesarchiv in Karlsruhe
sowie in einigen Fällen auch von den lokalen Vermessungs-
ämtern zur Verfügung gestellt. Grit Koltermann hat mit ihrer
professionellen Redaktionsarbeit zum Gelingen dieses Ban-
des maßgeblich beigetragen und für ihre Ausdauer und tat-
kräftige Unterstützung bei Grafik und Produktion des Buches
sei Günter Stahl und Helmuth Gann gedankt.

Das Arbeitsheft wäre undenkbar ohne die Finanzierung
des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft Baden-Würt-
temberg.

Prof. Dr. Michael Goer
Abteilungsdirektor
Landesamt für Denkmalpflege
im Regierungspräsidium Stuttgart
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